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Lernziele: 

In Abhängigkeit von Vorwissen und Interesse der Teilnehmer: 

- Erwerb von Kenntnissen über Unterrichtsstörungen (Prävention, Intervention) 

- Erwerb von Selbsterfahrungen im praktischen Handeln zur Lösung kritischer Unterrichtssituationen 

 

Vorgehensweise:  

- Besprechung relevanter Literatur nach Referat oder Einzellektüre 

- Studierende bereiten in AGs Skripte für kritische Unterrichtssituationen vor, die gespielt werden 

- Durchführung und Auswertung von simuliertem Unterricht  

-  

Leistungsnachweise:  n.V. 

 

Seminar-Termine: 

16.5. 15 bis 18 Uhr; 17.5. 9 bis 18 Uhr; 18.5. 9 bis 12 Uhr; 20.6. 15 bis 18 Uhr; 21.6. 9 bis 18 Uhr; 22.6. 9 bis 12 

Uhr: Raum L 24/27 

 

Themenbesetzung der Seminartermine n. V. 
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